
GANYMED	 3NOVALIS – SPURENSUCHE

Friedrich von Hardenberg (1772 bis 1801), der sich seit 1798 Novalis nennt, gilt als der bedeutendste frühromantische Dichter. 
Auf Spurensuche an Schauplätzen seines Lebens und Wirkens bin ich seit vielen Jahren unterwegs. Der Bild- und Textband: 
Novalis. Spurensuche. Orte und Städte berichtet darüber.
In mehreren Folgen, beginnend mit dieser Ausgabe, erscheinen (gekürzte) Auszüge aus diesem Buch.
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FOLGE I: WIR SIND AUF EINER MISSION
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Orte und Städte
Friedrich von Hardenberg (1772 bis 1801), der sich seit 1798 Novalis (der Neuland

Bestellende) nennt, gilt als der bedeutendste frühromantische Dichter.
Bernd Bräuer hat sich auf  Spurensuche in jene Städte und Orte begeben, die mit

Leben und Wirken des Dichters eng verwoben sind. Der vorliegende
Bild- und Textband dokumentiert diese Reise zu den Wirkungsstätten von Novalis.
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Schloss Oberwiederstedt – Geburtsort von Novalis – beherbergt heute
ein Novalis-Museum, eine Forschungsstätte zur Frühromantik und den Sitz
der Internationalen Novalis-Gesellschaft.

Friedrich von Hardenberg, der früh-
romantische Dichter, der genialste 

Mitbegründer der ersten romantischen 
Schule (Hermann Hesse), nennt sich 
mit seiner ersten Veröffentlichung Blüt-
henstaub im Jahre 1798 Novalis – der 
Neuland Bestellende. Er wird am 2. 
Mai 1772 auf Schloss Oberwiederstedt, 
einst eine Klosteranlage, als der ältes-
te Sohn von elf Geschwistern geboren. 
Sein Vater, Heinrich Ulrich Erasmus von 
Hardenberg (1738 bis 1814), Direktor 
der kursächsischen Salinen, herrnhute-
risch fromm, wird als rüstiger, unermü-
det tätiger Mann, von offenem, starken 
Charakter (Ludwig Tieck), aber auch als 
ein harter, strenger Charakter (Herbert 
Uerlings) beschrieben, überzeugt von 
der Sündhaftigkeit des Menschen und 
der Notwendigkeit, diese energisch zu 

bekämpfen. Gut vorstellbar, wie die Fa-
milie unter dieser patriarchalischen Re-
gierung des Vaters gelitten hat. Glückli-
cherweise besitzt der Heranwachsende 
in seiner Mutter, Auguste Bernhardine 
von Hardenberg (1749 bis 1818), einen 
verständnisvollen, klugen, feingeistigen 
und zur emotionalen Intimität fähigen 
Menschen. Du trugst beynah alles zur 
Entwicklung meiner Kräfte bey, wird er 
ihr im Alter von neunzehn Jahren dank-
bar schreiben.
Friedrich von Hardenberg wird in eine 
Zeit des gesellschaftlichen und geisti-
gen Wandels und Umbruches hinein-
geboren. Sein Leben und Werk, seine 
Freundschaft und Bekanntschaft mit 
bedeutenden Zeitgenossen, wie Fried-
rich Schiller, Johann Gottlieb Fichte, 
Jean Paul, Ludwig Tieck, Friedrich und 

August Wilhelm Schlegel zeugen davon. 
Wir sind auf einer Mission. Zur Bildung 
der Erde sind wir berufen – so bringt es 
Novalis im Blüthenstaub auf den Punkt. 
Seine nicht unglückliche Kindheit verlebt 
der Dichter in Oberwiederstedt. 1785 
übersiedelt die Familie nach Weißenfels. 
Man muss sich Friedrich von Harden-
berg bis zu seinem neunten Lebensjahr 
wohl als ein kränkelndes, schwächliches 
und stilles Kind vorstellen. Doch nach 
einer ausgeheilten Ruhr-Erkrankung im 
Jahre 1780 scheint der Heranwachsen-
de sich plötzlich physisch und vor allem 
psychisch rasch entwickelt zu haben – 
befördert auch durch die fürsorgliche, 
heitere und weltoffene Erziehung seines 
Onkels, Friedrich Wilhelm von Harden-
berg (1728 bis 1800), Landkomtur des 
Deutschen Ordens auf Schloss Lucklum, 
wo Friedrich von Hardenberg in seiner 
Kindheit und Jugend öfter für längere 
Zeit weilt. 
Zurückgekehrt nach Weißenfels wird 
dieser Ort sein Lebensmittelpunkt. In 
Mitteldeutschland, der großen Kultur-
Landschaft mit den Mittelgebirgen Harz, 
Thüringer Wald und Erzgebirge und 
Städten wie Dresden, Leipzig, Halle, 
Freiberg, Weimar und Jena, spielt sein 
kurzes, schaffensreiches Leben. Darüber 
hinaus ist er nicht gekommen. bb
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